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Sehr geehrter Kunde,
vielen Dank, dass Sie sich für ein ORANIER-Haus-
haltsgerät entschieden haben!
ORANIER-Haushaltsgeräte bieten Ihnen ausgereifte und 
zuverlässige Technik, Funktionalität und ansprechendes 
Design.
Sollten Sie trotz unserer sorgfältigen Qualitätskontrolle 
einmal etwas zu beanstanden haben, so wenden Sie 
sich bitte an unseren zentralen Kundendienst, hier wird 
man Ihnen gerne behilflich sein:

Kundendienst-Anforderung 
eMail	 service-kt@oranier.com
Telefon	 0 2771 / 2630-355
Telefax	 0 2771 / 2630-359
Ersatzteil-Anforderung 
eMail	 ersatzteil-kt@oranier.com
Telefon	 0 2771 / 2630-355
Telefax	 0 2771 / 2630-359
Alle Dienste sind erreichbar
Mo - Do	 8.00 - 17.00 Uhr
Fr 	 8.00 - 15.00 Uhr
Außerhalb der Dienstzeiten teilen Sie uns Ihre Wünsche 
bitte per eMail oder Telefax mit.

Ländervertretungen:
Österreich
ORANIER 
Niederlassung Österreich 
Blütenstraße 15/4
A-4040 Linz
eMail	 service-kt@oranier.com
Telefon 	 +43(0) 7 32 66 01 88 70
Telefax 	 +43(0) 7 32 66 01 88 80

 
Dieses Gerät ist nur für die Verwendung zum privaten 
Gebrauch geeignet. Jegliche andere Verwendung des 
Gerätes ist unzulässig.
Die in diesem Benutzerhandbuch verwendeten 
Darstellungen sind schematisch und modellabhängig.

HINWEIS:  
Sie können diese Bedienungs- bzw. Installationsanlei-
tung auf der Internetseite 
www.oranier-kuechentechnik.de 
herunterladen. Dort finden Sie auch weitere Informati-
onen zu Produkten und Zubehör.
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Wichtige Sicherheitshinweise
Das Gerät bei Lieferung sofort auspacken oder auspacken lassen. Das allgemeine Aussehen prüfen. Eventuelle Vorbe-
halte schriftlich auf dem Lieferschein vermerken und ein Exemplar davon behalten.
Bitte lesen Sie die vorliegenden Hinweise zum Einbau und Gebrauch des Gerätes aufmerksam vor der ersten Inbetrieb-
nahme durch, damit Sie Ihr Gerät schnell beherrschen.
Diese Betriebsanleitung mit dem Gerät aufbewahren. Sollte das Gerät an eine andere Person verkauft oder veräußert 
werden, sichergehen, dass diese Person auch die Bedienungsanleitung erhält. Vor der Installation und Benutzung des
Backofens müssen diese Hinweise zur Sicherheit des Gerätes zur Kenntnis genommen werden. Sie sind für die Sicher-
heit des Benutzers und anderer Personen verfasst worden.
Dieses Handbuch wurde für verschiedene Modelle einer Reihe verfasst. IHR GERÄT KANN EINIGE DER IN DIESER 
BEDIENUNGS- UND INSTALLATIONSANLEITUNG ERKLÄRTEN AUSSTATTUNGEN NICHT BEINHALTEN. WÄH-
REND SIE DIESE BEDIENUNGS- UND INSTALLATIONSANLEITUNG DURCHLESEN, SOLLTEN SIE AUF DIE AB-
BILDUNGEN ACHTEN.

Die Geräte werden nach den einschlägigen Sicherheitsbestim-
mungen gebaut. Netzanschluss, Wartung und Reparatur der 
Geräte darf nur ein autorisierter Fachmann nach den geltenden 
Sicherheitsbestimmungen vornehmen. Unsachgemäß ausge-
führte Arbeiten gefährden Ihre Sicherheit!
Das Gerät ist nur zum Zubereiten von Speisen und Getränken 
für den privaten Haushalt und das häusliche Umfeld bestimmt. 
Das Gerät während des Betriebes beaufsichtigen. Das Gerät 
nicht im Freien verwenden.
Dieses Gerät ist nicht für den Betrieb mit einer externen Zeit-
schaltuhr oder einer Fernsteuerung bestimmt.
Verwenden Sie keine unzulässigen Kinderschutzgitter oder Ab-
deckungen. Es besteht Unfallgefahr u.a. durch Überhitzung, 
Feuer oder berstende Materialien.
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Stellen Sie Töpfe und Pfannen nicht leer auf eingeschaltete 
Kochzonen. Vermeiden Sie das Leerkochen der Töpfe, da dabei 
Überhitzungsgefahr der Töpfe besteht! 
Stellen Sie nie heiße Töpfe oder Pfannen auf das Bedienfeld, es 
besteht Beschädigungsgefahr.

Vorsicht bei der Verwendung von Simmertöpfen. Simmertöpfe 
können unbemerkt leerkochen! Dies führt in der Folge zu Be-
schädigungen am Topf und am Kochfeld. Hierfür wird keine Haf-
tung übernommen!

	 Stromschlaggefahr!
	 Unsachgemäße Reparaturen sind gefährlich. 
	 Nur ein von uns geschulter Kundendienst-Techniker 	
	 darf Reparaturen am Gerät durchführen. 
Sollte das Gerät einen Defekt aufweisen, das Gerät vom 
Stromnetz trennen, indem Sie die Sicherung im Sicherungs-
kasten ausschalten. Kundendienst rufen.
Das Gerät darf nicht Hochdruck- oder Dampfreinigern ausge-
setzt werden. Eindringende Feuchtigkeit kann einen Strom-
schlag verursachen.
Schalten Sie nie ein defektes Gerät ein. Trennen Sie das Ge-
rät vom Stromnetz , indem Sie die Sicherung im Sicherungs-
kasten ausschalten. Kundendienst rufen.

	 Brandgefahr!
	 Überhitzte Fette und Öle können sich selbst ent-
	 zünden. Speisen mit Fetten und Ölen nur unter Auf- 	
	 sicht zubereiten. Entzündete Fette und Öle niemals 
mit Wasser löschen! Deckel auflegen, Kochzone abschalten.

Wichtige Sicherheitshinweise
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Die Glaskeramik-Fläche ist sehr widerstandsfähig. Vermeiden 
Sie dennoch, dass harte Gegenstände auf die Glaskeramik-
Fläche fallen. Punktförmige Schlagbelastungen können zum 
Bruch des Kochfeldes führen. Raue Topf- und Pfannenböden 
können die Glaskeramik verkratzen. 
Bei Brüchen, Sprüngen, Rissen oder anderen Beschädigungen 
an der Glaskeramik besteht Stromschlaggefahr. Das Gerät 
sofort außer Betrieb setzen. Sofort die Haushalts-Sicherung 
ausschalten und den Kundendienst rufen.

Vorsicht beim Arbeiten mit Haushaltsgeräten! 
Anschlussleitungen dürfen nicht mit den heißen Kochzonen in 
Berührung kommen.

Das Glaskeramik-Kochfeld darf nicht als Ablagefläche benutzt 
werden.

Die Kochzonen werden sehr heiß. Legen Sie niemals brenn-
bare, leicht entzündbare oder verformbare Gegenstände auf 
das Kochfeld.

Keine Alufolie bzw. Kunststoff auf die Kochzonen legen. Von 
der heißen Kochzone alles fernhalten, was schmelzen kann, 
z.B. Kunststoffe, Folie, besonders Zucker und stark zuckerhal-
tige Speisen. Zucker sofort im heißen Zustand mit einem spe-
ziellen Glasschaber vollständig von dem Glaskeramik-Kochfeld 
entfernen, um Beschädigungen zu vermeiden. Herdschutzfolie 
ist für das Gerät ungeeignet.

Das Gerät wird heiß. Keine feuergefährlichen, leicht entzünd-
baren oder verformbaren Gegenstände direkt unter das Koch-
feld legen.

Wichtige Sicherheitshinweise
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Niemals verschlossene Konservendosen und Verbundschicht-
verpackungen auf Kochzonen erhitzen. Durch Energiezufuhr 
könnten diese zerplatzen!
Flambieren Sie nie unter einer Dunstabzugshaube - im Filter 
befindliches Fett kann dabei in Brand geraten!
Wiederholtes Festbrennen von Verschmutzungen vermeiden.
Dieses Gerät kann von Kindern ab 8 Jahren und darüber sowie 
von Personen mit verringerten physischen, sensorischen oder 
mentalen Fähigkeiten oder Mangel an Erfahrung und Wissen 
benutzt werden, wenn sie von einer für ihre Sicherheit ver-
antwortlichen Person beaufsichtigt oder von ihr bezüglich des 
sicheren Gebrauchs des Gerätes unterwiesen wurden und die 
daraus resultierenden Gefahren verstehen.
Kinder dürfen nicht mit dem Gerät spielen. Reinigung und Be-
nutzerwartung dürfen nicht durch Kinder durchgeführt werden, 
es sei denn, sie sind 8 Jahre und älter und werden beaufsich-
tigt. Kinder jünger als 8 Jahre vom Gerät und der Anschlusslei-
tung fernhalten.
Achtung: Die Oberflächen an Heiz- und Kochzonen werden bei 
Betrieb sehr heiß. Berühren Sie niemals die heißen Flächen. 
Kleinkinder müssen grundsätzlich vom Gerät ferngehalten wer-
den.

Wichtige Sicherheitshinweise
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Bedienung

Restwärme-
anzeige

Gerätebeschreibung
Typ:			   KFC 9866 15
Gesamtleistung:		  5900 W
Energieverbrauch der 
Kochmulde je kg 
ECelectric hob*:		  191,3 Wh/kg

Bräterzone (HR)		  260 x 155 mm
Leistung:			   1800 W
Energieverbrauch 
ECKochzone*:		  190,0 Wh/kg

Hilight (HL/VR): 		  Ø 145 mm
Leistung:			   1200 W
Energieverbrauch 
ECKochzone*:		  192,0 Wh/kg

Zweikreiszone (VL): 		  Ø 120/180 mm
Leistung:			   1700 W
Energieverbrauch 
ECKochzone*:		  191,0 Wh/kg

*) Energieverbrauch der Kochzonen/Kochmulde, 
Angabe nach EU-Verordnung 66/2014.

Bedienung der Kochzonen
Die Bedienung der Kochzonen, sowie die Zuschaltung 
der Zweikreis- bzw. Bräterzone erfolgt mit den Kochzo-
nen-Leistungsreglern am Herd.
Die betreffenden Kochzonen-Leistungsregler für die Zu-
schaltung sind durch ein zusätzliches (Zweikreis-)Symbol 
gekennzeichnet.
Beim Einschalten der Kochzonen-Leistungsregler wird 
zunächst der innere Heizkreis der Zweikreis- bzw. Bräter-
zone aktiviert. Zum Zuschalten des äußeren Heizkreise 
muss der Kochzonen-Leistungsregler bis zum Anschlag 
gedreht werden. Danach schnappt der Kochzonen-Lei-
stungsregler wieder leicht zurück. Die Heizstufen können 
danach normal gewählt werden.
Zum Ausschalten der äußeren Heizkreise muss der 
Kochzonenleistungsregler zunächst in die „0“-Position 
gebracht werden. Die Kochzone wird abgeschaltet. Da-
nach kann mit dem Leistungsregler wieder der innere 
Heizkreis eingeschaltet werden. 
Zum Ausschalten der kompletten Kochzonen muss der 
Kochzonen-Leistungsregler in die „0“-Position gedreht 
werden.

Hilight-Heizkörper
Kochzonen mit Hilight-Heizkörpern (siehe technische Da-
ten) unterscheiden sich von normalen Heizkörpern durch 
die extrem kurze Aufglühzeit, wodurch der Kochvorgang 
sehr schnell beginnen kann. 

Restwärmeanzeige
Das Glaskeramik-Kochfeld ist mit einer Restwärmean-
zeige ausgestattet, jeder Kochzone ist eine Lampe zu-
geordnet. Diese leuchtet auf, sobald die entsprechende 
Kochzone heiß ist und warnt vor unbedachter Berührung. 
Solange die Lampe nach dem Ausschalten leuchtet, kann 
die Restwärme zum Schmelzen und Warmhalten von 
Speisen genutzt werden.

ACHTUNG - Verbrennungsgefahr! 
Auch nach dem Erlöschen der Rest- 
wärmeanzeige kann die Kochzone 
noch heiß sein! 
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Bedienung
Inbetriebnahme
●	 Wischen Sie mit einem Schwamm und Spülwasser 
kurz über die Oberfläche und wischen Sie diese anschlie-
ßend trocken
●	 Schalten Sie alle Kochzonen nacheinander für etwa 
3 Minuten ein, damit eventuelle Feuchtigkeit aus den 
Heizkörpern beseitigt wird.

Tipps zum energiesparenden Geschirr und Kochen
Nachfolgend finden Sie einige wichtige Hinweise, um en-
ergiesparend und effizient mit Ihrem neuen Kochfeld und 
dem Kochgeschirr umzugehen. Es gilt der Grundsatz: 
„Je besser das Geschirr, desto geringer der Stromver-
brauch!” 
●	 Gute Töpfe erkennt man am ebenen starkem Boden. 
Unebene Töpfe verursachen erhöhten Energieverbrauch 
und längere Garzeiten.
●	 Beim Kauf von Töpfen darauf achten, dass häufig 
der obere Topfdurchmesser angegeben wird. Dieser ist 
meistens größer als der Topfboden.
●	 Der Topfbodendurchmesser sollte gleich groß sein 
wie der Kochzonendurchmesser. 
●	 Schnellkochtöpfe sind durch den geschlossenen 
Garraum und den Überdruck besonders zeit- und ener-
giesparend. Durch kurze Gardauer werden Vitamine ge-
schont.
●	 Immer auf eine ausreichende Menge Flüssigkeit im 
Schnellkochtopf achten, da bei leergekochtem Topf die 
Kochzone und der Topf durch Überhitzung beschädigt 
werden können.
●	 Töpfe und Pfannen dürfen im Durchmesser größer, 
jedoch nicht kleiner als die Kochzone sein, da sonst grö-
ßere Wärmeverluste auftreten und Verschmutzungen 
festbrennen können. 
●	 Zu jeder Speisemenge sollte der richtige Topf ver-
wendet werden. Ein großer kaum gefüllter Topf benötigt 
viel Energie.
●	 Kochtöpfe nach Möglichkeit immer mit einem pas-
senden Deckel verschließen. 
●	 Bei Verwendung von Spezialgeschirr müssen zu-
sätzlich die Anweisungen des Herstellers beachtet wer-
den.

Geschirrboden zu dünn: Bei Erwärmung wölbt er sich. 
Erhöhter Energieverbrauch und ungleichmäßige Wärme-
verteilung sind die Folge.

Geschirr zu groß bzw. zu klein: Zu kleiner Topf bzw.  
Topfdeckel nicht richtig aufgelegt, vergeudet  Energie.

Gutes Kochgeschirr!
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Reinigung und Pflege

Vor dem Reinigen das Kochfeld 
ausschalten und abkühlen lassen.

Das Glaskeramikkochfeld darf 
unter keinen Umständen mit einem 
Dampfreinigungsgerät oder ähnlichem 
gereinigt werden

Reinigung nach jedem Gebrauch 
Reinigen Sie das gesamte Kochfeld immer dann, wenn 
es verschmutzt ist, am besten nach jedem Gebrauch. 
Benutzen Sie dazu ein feuchtes Tuch und ein wenig 
Handspülmittel. Danach reiben Sie das Kochfeld mit 
einem sauberen Tuch trocken, so dass keine Spülmittel-
rückstände auf der Oberfläche verbleiben

Wöchentliche Pflege 
Reinigen und pflegen Sie das gesamte Kochfeld einmal 
in der Woche gründlich mit handelsüblichen Glaskeramik-
Reinigern. Beachten Sie dabei unbedingt die Hinweise 
des jeweiligen Herstellers. 
Die Reinigungsmittel erzeugen beim Auftragen einen 
Schutzfilm, der wasser- und schmutzabweisend wirkt. 
Alle Verschmutzungen bleiben auf dem Film und lassen 
sich dann anschließend leichter entfernen. 
Danach mit einem sauberen Tuch die Fläche trockenrei-
ben. Es dürfen keine Reinigungsmittelrückstände auf der 
Oberfläche verbleiben, weil sie beim Aufheizen aggressiv 
wirken und die Oberfläche verändern. 

Verwenden Sie niemals aggressive 
Reinigungsmittel, wie z.B. grobe 
Scheuermittel, kratzende Topfreiniger, 
Rost- und Fleckenentferner o.ä.! 

Spezielle Verschmutzungen 
●	 Starke Verschmutzungen und Flecken (Kalkflecken, 
perlmuttartig glänzende Flecken) sind am besten zu be-
seitigen, wenn das Kochfeld noch handwarm ist. Benut-
zen Sie dazu handelsübliche Reinigungsmittel. Gehen 
Sie dabei so vor, wie unter „Wöchentlicher Pflege“ be-
schrieben.
●	 Übergekochte Speisen zuerst mit einem nassen 
Tuch aufweichen und anschließend die Schmutzreste 
mit einem speziellen Glasschaber für Glaskeramik-
Kochfelder entfernen. Danach die Fläche wie unter „Wö-
chentlicher Pflege“ beschrieben reinigen. 
●	 Eingebrannten Zucker und geschmolzenen Kunst-
stoff entfernen Sie sofort - im noch heißen Zustand - mit 
einem Glasschaber. Danach die Fläche wie unter „Wö-
chentlicher Pflege“ beschrieben reinigen.
●	 Sandkörner, die eventuell beim Kartoffelschälen 
oder Salatputzen auf die Kochfläche fallen, können beim 
Verschieben von Töpfen Kratzer erzeugen. Achten Sie 
deshalb darauf, dass keine Sandkörner auf der Oberflä-
che verbleiben. 
●	 Farbige Veränderungen des Kochfeldes haben kei-
nen Einfluss auf die Funktion und Stabilität der Glaskera-
mik. Es handelt sich dabei nicht um eine Beschädigung 
des Kochfeldes, sondern um nicht entfernte und daher 
eingebrannte Rückstände. 
●	 Glanzstellen entstehen durch Abrieb des Topfbo-
dens, insbesondere bei Verwendung von Kochgeschirr 
mit Aluminiumböden oder durch ungeeignete Reini-
gungsmittel. 
Sie lassen sich nur mühsam mit handelsüblichen Reini-
gungsmitteln beseitigen. Eventuell die Reinigung mehr-
mals wiederholen. 
Durch die Verwendung aggressiver Reinigungsmittel und 
durch scheuernde Topfböden wird das Dekor mit der Zeit 
abgeschmirgelt und es entstehen dunkle Flecken. 
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Was tun bei Problemen?

 	 Unqualifizierte Eingriffe und Repara-
 	 turen am Gerät sind gefährlich, 
 	 weil Stromschlag- und Kurzschluss-
 	 gefahr besteht. 
Sie sind zur Vermeidung von Körperschäden und 
Schäden am Gerät zu unterlassen. 
Deshalb solche Arbeiten nur von einem 
Elektrofachmann, wie z.B. unserem Technischen 
Kundendienst, ausführen lassen! 

Bitte beachten
Sollten an Ihrem Gerät Störungen auftreten, prüfen Sie 
bitte anhand dieser Gebrauchsanleitung, ob Sie die Ursa-
chen nicht selber beheben können.

Die Sicherungen lösen mehrfach aus?
●	 Rufen Sie einen Technischen Kundendienst oder ei-
nen Elektroinstallateur! 

Das Kochfeld lässt sich nicht einschalten?
●	 Wurden die Kochzonen durch die entsprechenden 
Knebel am Herd eingeschaltet? 
●	 Hat die Sicherung der Hausinstallation (Sicherungs-
kasten) angesprochen?  
●	 Ist das Kochfeld elektrisch am Herd angeschlossen?

Das Kochfeld hat Risse oder Brüche?

 	 Bei Brüchen, Sprüngen, Rissen oder 
 	 anderen Beschädigungen an der 
 	 Glaskeramik besteht Stromschlag-	
 	 gefahr! 
Das Gerät sofort außer Betrieb setzen, die 
Haushalts-Sicherung ausschalten und den 
Kundendienst rufen!

Montageanweisung
Sicherheitshinweise für den Küchenmöbelmonteur
●	 Montage und Anschluss dürfen nur durch einen 
authorisierten Fachmann vorgenommen werden. Der Be-
nutzer muss darauf achten, dass die an seinem Wohnsitz 
geltenden Normen und Bestimmungen eingehalten wer-
den.
●	 Furniere, Kleber bzw. Kunststoffbeläge der an-
grenzenden Möbel müssen temperaturbeständig sein 
(>100 °C). Sind die Furniere und Beläge nicht genügend 
temperaturbeständig, können sie sich verformen.
●	 Der Berührungsschutz muss durch den Einbau ge-
währleistet sein.
●	 Die Wandabschlussleisten müssen hitzebeständig 
sein.
●	 Die Mindestabstände der Muldenausschnitte nach 
hinten gemäß der Einbauskizze sind einzuhalten.
●	 Bei Einbau direkt neben einem Hochschrank ist ein 
Sicherheitsabstand von mindestens 50 mm einzuhalten. 
Die Seitenfläche des Hochschrankes muss mit wär-
mefestem Material verkleidet werden. Aus arbeitstech-
nischen Gründen sollte der Abstand jedoch mindestens 
300 mm betragen.
●	 Der Abstand zwischen Kochfeld und Dunstabzugs-
haube muss mindestens so groß sein, wie in der Monta-
geanleitung der Dunstabzugshaube vorgegeben ist.
●	 Die Verpackungsmaterialien (Plastikfolien, Styropor, 
Nägel, etc.) müssen aus der Reichweite von Kindern ge-
bracht werden, da diese Teile mögliche Gefahrenquellen 
darstellen. Kleinteile könnten verschluckt werden und von 
Folien geht Erstickungsgefahr aus. 
●	 Das Kochfeld darf nur in eingebautem Zustand in 
Betrieb genommen werden.



11

ATD

Abb. 1

Einbau
Wichtige Hinweise
●	 Es ist dafür zu sorgen, dass wegen Brandgefahr 
keine feuergefährlichen, leicht entzündbaren oder durch 
Wärme verformbaren Gegenstände direkt neben dem 
Kochfeld angeordnet bzw. gelegt werden.

Kochfelddichtung
●	 Vor dem Einbau ist die beiliegende Kochfelddichtung 
lückenlos einzulegen.
●	 Reinigen Sie die Arbeitsplatte im Bereich des Aus-
schnittes und kleben Sie das Silikon-Dichtband auf dem 
äußeren Rand von unten auf das Kochfeld. Legen Sie 
die Schnittkante der beiden Enden bei der Befestigung 
nicht in den Bereich der Kanten, lassen Sie es nicht über-
lappen und drücken Sie die Enden gegeneinander (siehe 
Abb. 1). Danach wird das Kochfeld in die Arbeitsplatte 
eingesetzt und ist dann von unten mit den beiliegenden 
Halteklammern in der korrekten Position zu sichern (sie-
he Abb. 2).

●	 Es muss verhindert werden, dass Flüssigkeiten 
zwischen Kochfeldrand und Arbeitsplatte oder zwischen 
Arbeitsplatte und Wand in evtl. darunter eingebaute Elek-
trogeräte eindringen können.
●	 Bei Einbau des Kochfeldes in eine unebene Arbeits-
platte, z.B. mit einem keramischen oder ähnlichen Belag 
(Kacheln etc.) ist die evtl. an dem Kochfeld befindliche 
Dichtung zu entfernen und die Abdichtung der Kochfläche 
gegenüber der Arbeitsplatte durch plastische Dichtungs-
materialien (Kitt) vorzunehmen.

Arbeitsplattenausschnitt
●	 Der Ausschnitt in der Arbeitsplatte sollte möglichst 
exakt mit einem guten, geraden Sägeblatt oder einer 
Oberfräse vorgenommen werden. Die Schnittflächen 
sollten danach versiegelt werden, damit keine Feuchtig-
keit eindringen kann.
●	 Der Kochfeldausschnitt wird entsprechend den Maß-
zeichnungen angefertigt.
●	 Die Glaskeramik-Kochfläche muss unbedingt eben 
und bündig aufliegen. Ein Verspannen kann zum Bruch 
der Glasplatte führen.
●	 Die Dichtung der Kochfläche auf einwandfreien Sitz 
und lückenlose Auflage prüfen.
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Der elektrische Anschluss darf nur von 
einem autorisierten Fachmann vorge-
nommen werden!

Elektrischer Anschluss

●	 Die gesetzlichen Vorschriften und Anschlussbedin-
gungen des örtlichen Elektroversorgungsunternehmens 
müssen vollständig eingehalten werden.
●	 Bei Anschluss des Gerätes ist eine Einrichtung vor-
zusehen, die es ermöglicht, das Gerät mit einer Kontakt-
Öffnungsweite von mindestens 3 mm allpolig vom Netz 
zu trennen. Als geeignete Trennvorrichtung gelten LS-
Schalter, Sicherungen und Schütze. Bei Anschluss und 
Reparatur Gerät mit einer dieser Einrichtungen stromlos 
machen.
●	 Die überschüssige Kabellänge muss aus dem Ein-
baubereich unterhalb des Gerätes herausgezogen wer-
den
●	 Der vollständige Berührungsschutz muss durch den 
Einbau sichergestellt sein. Glaskeramik-Kochfeld elek-
trisch mit dem Herd verbinden.
●	 Zum Anschluss des Kochfeldes an den Herd darf 
dieser nicht an das Netz angeschlossen sein!
●	 Den Systemstecker des Kochfeldes an den darun-
ter befindlichen Herd anschließen. Dazu sind Stecker 
und Buchse mit einem Verpolungsschutz und/oder mit 
farbigen Markierungen ausgestattet, so dass ein Ver-
wechseln ausgeschlossen ist. Den Stecker mit leichtem 
Druck in die passende Buchse am Herd einsetzen und 
einrasten lassen (siehe Abbildungen in der Bedienungs-
anleitung des Einbau-Herdes).
●	 Den Schutzleiteranschluss (Erdung) an die dafür 
vorgesehene Anschlussfahne am Herd anschließen (sie-
he Abbildungen in der Bedienungsanleitung des Einbau-
Herdes).

Weitere Hinweise zur umweltge-
rechten Entsorgung
In Übereinstimmung mit den Anforderungen der 
Europäischen Richtlinie 2012/19/EU über Elektro- und 
Elektronik-Altgeräte (WEEE) ist auf dem vorliegenden 
Produkt und der Bedienungsanleitung das Symbol einer 
durchgestrichenen Abfalltonne abgebildet:
 		

 		   Eine Entsorgung 	
 		   von Gerät und 
 		   Verpackung über 
 		   den normalen 
 		   Haushaltsabfall 
 		   ist nicht zulässig!

 

• Entsorgen Sie dieses Gerät im Recyclinghof mit einer 
 getrennten Sammlung für Elektro- und Elektronik-
 geräte. 
• Die Entsorgung muss gemäß den örtlichen Bestim-
 mungen zur Abfallbeseitigung erfolgen.
• Bitte wenden Sie sich an die zuständigen Behörden 
 Ihrer Gemeindeverwaltung, an den örtlichen 
 Recyclinghof für Haushaltsmüll oder an den Händler, 
 bei dem Sie dieses Gerät erworben haben, um weite-
 re Informationen über Behandlung, Verwertung und 
 Wiederverwendung dieses Produktes zu erhalten.
• Sortieren Sie die Verpackung vor der Entsorgung 
 nach Materialarten wie z.B. Karton (Papier), Plastik-
 folie usw.
• Sie leisten damit einen wertvollen und positiven Bei-
 trag zum Schutz der Umwelt und der Gesundheit Ihrer 
 Mitmenschen. 
• Im unsortierten Siedlungsmüll könnte ein solches 
 Gerät diesbezüglich negative Konsequenzen haben.
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ORANIER-Werksgarantie
Zur Inanspruchnahme von Garantieleistungen ist in 
jedem Fall die Vorlage des Kaufbeleges erforderlich. 
Für unsere ORANIER-Geräte leisten wir unabhän-
gig von den Verpflichtungen des Händlers aus dem 
Kaufvertrag gegenüber dem Endabnehmer unter den 
nachstehenden Bedingungen Werksgarantie:
Die ORANIER-Garantie erstreckt sich auf die unent-
geltliche Instandsetzung des Gerätes bzw. der bean-
standeten Teile. Anspruch auf kostenlosen Ersatz be-
steht nur für solche Teile, die Fehler im Werkstoff und 
in der Verarbeitung aufweisen. Übernommen werden 
dabei sämtliche direkten Lohn- und Materialkosten, 
die zur Beseitigung dieses Mangels anfallen. Weiter-
gehende Ansprüche sind ausgeschlossen.
1.	 Die Werksgarantie beträgt 24 Monate und beginnt 
mit dem Zeitpunkt der Übergabe, der durch Rech-
nung oder Lieferschein nachzuweisen ist.
2.	 Innerhalb der Werksgarantie werden alle Funk-
tionsfehler, die trotz vorschriftsmäßigem Anschluss, 
sachgemäßer Behandlung und Beachtung der gül-
tigen ORANIER-Einbauvorschriften und Betriebs-
anleitungen nachweisbar auf Fabrikations- oder 
Materialfehler zurückzuführen sind, durch unseren 
Kundendienst beseitigt. Emaille- und Lackschäden 
werden nur dann von dieser Werksgarantie erfasst, 
wenn sie innerhalb von 2 Wochen nach Übergabe 
des ORANIER-Gerätes unserem Kundendienst an-
gezeigt werden. Transportschäden (diese müssen 
entsprechend den Bedingungen des Transporteurs 
gegen den Transporteur geltend gemacht werden) 
sowie Einstellungs-, Einregulierungs- und Umstell-
arbeiten an Gasverbrauchseinrichtungen fallen nicht 
unter diese Werksgarantie.
3.	 Durch Inanspruchnahme der Werksgarantie ver-
längert sich die Garantiezeit weder für das ORANI-
ER-Gerät, noch für neu eingebaute Teile. Ausge-
wechselte Teile gehen in unser Eigentum über.
4.	 Über Ort, Art und Umfang der durchzuführenden 
Reparatur oder über einen Austausch des Gerätes 
entscheidet unser Kundendienst nach billigem Er-
messen. Soweit nicht anders vereinbart, ist unsere 
Kundendienstzentrale zu benachrichtigen. 
Die Reparatur wird in der Regel am Aufstellungsort, 
ausnahmsweise in der Kundendienstwerkstatt durch-
geführt. 
Zur Reparatur anstehende Geräte sind so zugänglich 
zu machen, dass keine Beschädigungen an Möbeln, 
Bodenbelag etc. entstehen können.
5.	 Die für die Reparatur erforderlichen Ersatzteile 
und die anfallende Arbeitszeit werden nicht berech-
net.

6.	 Wir haften nicht für Schäden und Mängel an Ge-
räten und deren Teile, die verursacht wurden durch:
	 - Äußere chemische oder physikalische Einwirkun-
	 gen bei Transport, Lagerung, Aufstellung und Be-
	 nutzung (z.B. Schäden durch Abschrecken mit	
	 Wasser, überlaufende Speisen, Kondenswasser,
	 Überhitzung). Haarrissbildung bei emaillierten oder 
	 kachelglasierten Teilen ist kein Qualitätsmangel.
	 - Falsche Größenwahl.
	 - Nichtbeachtung unserer Aufstellungs- und Bedien-
	 ungsanleitung, der jeweils geltenden baurechtlichen 
	 allgemeinen und örtlichen Vorschriften der zustän-
	 digen Behörden, Gas- und Elektrizitätsversorgungs-
	 unternehmen. Darunter fallen auch Mängel an den
	 Abgasleitungen (Ofenrohr, ungenügender oder zu
	 starker Schornsteinzug) sowie unsachgemäß aus-
	 geführte Instandhaltungsarbeiten, insbesondere
	 Vornahme von Veränderungen an den Geräten, 
	 deren Armaturen und Leitungen.
	 - Verwendung ungeeigneter Brennstoffe bei mit 
	 Kohle und Heizöl gefeuerten Geräten; ungeeignete
	 Gasbeschaffenheit und Gasdruckschwankungen 
	 bei Gasgeräten; ungewöhnliche Spannungs-
	 schwankungen gegenüber der Nennspannung bei 
	 Elektrogeräten.
	 - Falsche Bedienung und Überlastung und dadurch
	 verursachte Überhitzung der Geräte, unsachge- 
	 mäße Behandlung, ungenügende Pflege, unzu-
	 reichende Reinigung der Geräte oder ihrer Teile; 
	 Verwendung ungeeigneter Putzmittel (siehe Bedie- 
	 nungsanleitung).
	 - Verschleiß der den Flammen unmittelbar ausge-
	 setzten Teile aus Eisen und Schamotte (z.B. Stahl-, 
	 Guss- oder Schamotteauskleidungen).
Wir haften nicht für mittelbare und unmittelbare Schä-
den, die durch die Geräte verursacht werden. Dazu 
gehören auch Raumverschmutzungen, die durch 
Zersetzungsprodukte organischer Staubanteile her-
vorgerufen werden und deren Pyrolyseprodukte sich 
als dunkler Belag auf Tapeten, Möbeln, Textilien und 
Ofenteilen niederschlagen können. 
Fällt die Beseitigung eines Mangels nicht unter un-
sere Gewährleistung, dann hat der Endabnehmer für 
die Kosten des Monteurbesuches und der Instandset-
zung aufzukommen.

ORANIER Küchentechnik GmbH
Oranier Str. 1
35708 Haiger
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